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Plattform | Tagung

Das Gesamtkonzept der Ausstellung - ohne besondere Bauten und Einrichtungen - macht die «DeLuTa» einmalig und legt den Fokus auf den
fachlichen Austausch. Bilder: r Engeler

Top-Treff der Dienstleister
Mehr als 10000 Lohnunternehmer haben sich Anfang Dezember in Bremen zur
Deutschen Lohnunternehmer-Tagung getroffen - darunter auch eine grössere Gruppe aus der
Schweiz.

Roman Engeler

«Dynamik, Energie und auch Spass» - so

lautete das Motto der «DeLuTa», der
deutschen Lohnunternehmer-Tagung, die

Anfang Januar auf dem Messegelände im

norddeutschen Bremen über die Bühne

ging. Diese Veranstaltung hat sich in den

letzten Jahren zu einem wichtigen
Treffpunkt der Agrar-Dienstleister entwickelt
und ist schon längst nicht mehr auf
Deutschland beschränkt. Trotzdem ist der

«halböffentliche» Status geblieben, kann

man doch nur auf Einladung und entsprechender

Anmeldung an dieser Veranstaltung

teilnehmen.

Viele Aussteller, kompakte Fläche
Die Lohnunternehmer und ihre Angestellten

bleiben also an diesem Event mehr
oder weniger unter sich. Rund 270
Aussteller, ziemlich analog der Agrama und

vorwiegend aus dem Bereich der
Landtechnik, präsentierten in vier überschaubaren

Hallen ihre Produkte. Im Vergleich
zu anderen Ausstellungen wirkten diese

Auftritte aber weit weniger pompös -
scheinbar geht es doch auch mit etwas

weniger Aufwand. Dafür blieb umso
mehr Raum für individuelle und fachliche

Gespräche.

Trotzdem werden auch die von Lohnunternehmern

häufig eingesetzten Maschinen
immer noch grösser und schwerer, obwohl
aus verkehrstechnischer Sicht das Ende der

Fahnenstange eigentlich längst erreicht
sein sollte. Gut war die bunte Mischung in

den Ausstellungshallen der verschiedenen

Branchen und Firmen, die absichtlich in

einer bunten Reihe auf begrenzter Standfläche

zusammengestellt wurden. Der

regelmässige Wechsel der Firmen zwischen den

Hallen findet Akzeptanz, keiner der
Aussteller konnte sich im Vorfeld einen
bestimmten Platz aussuchen.
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Gruppenbild mit Traktor: Die Schweizer «DeLuTa»-Teilnehmer beim abschliessenden Besuch
auf dem Lohnunternehmer-Betrieb Hauschild bei Hamburg.

Gülle-Problematik
In fünf parallelen Sessionen wurden in

über 60 Vorträgen Lohnunternehmerspezifische

Themen behandelt. Einen

Schwerpunkt bildete dabei das Handling
von Hofdüngern (Separation, Aufwertung,

Verschlauchung, Einarbeitung oder
exaktes Messen der Nährstoffe). Die seit
letztem Jahr in weiten Teilen der EU gültige

Düngerverordnung hat gerade den

Gülletechnik-Herstellern volle Auftragsbücher

beschert, den Landwirten und
Lohnunternehmern aber viel administrative

Arbeit auferlegt. Mit der neuen
Gesetzgebung wollen die Behörden
erreichen, dass die Effizienz der organischen

Düngung erhöht, die Gewässer besser

geschützt und die Emissionen in Form

von Ammoniak reduziert werden. Dazu

gaben die Vorträge neue Impulse -
durchaus auch anwendbar für unsere
Verhältnisse.

«Smart Farming»
Ein weiteres dominantes Thema in den

Vorträgen war, wie könnte es anders sein,

die Digitalisierung. In einem überaus

interessanten, kontradiktorisch geführten Referat

ging es beispielsweise um die Probleme
bei der markenübergreifenden Umsetzung
von «Landwirtschaft 4.0». Verschiedene

Lohnunternehmer berichteten über die

Schwierigkeiten im Austausch elektronischer

Daten zwischen einzelnen Maschinen.

Die klare Forderung, dass solche
Systeme für die Praktiker anwendbarer und

vor allem zuverlässiger werden müssen,
wurde in einer Podiumsdiskussion von den

Vertretern der Landtechnik-Industrie
erstaunlicherweise kaum bestritten. Ob-
schon die jeweiligen Marketingabteilungen

in der Verbreitung positiver Botschaften

kaum zu bremsen sind, sehen es die

Entwickler wohl doch etwas pragmatischer.

Ihnen scheint die Problematik
durchaus bekannt zu sein. Sie hoffen, dass

gerade mit der Plattform «Agrirouter»
einige der vorhandenen Unzulänglichkeiten
gelöst werden können.

Das Thema «Gülle» war in verschiedenen
Facetten auf der Tagung omnipräsent.

Weiter kam an der «DeLuTa» auch der
notorische Mangel an «digital affinen»
Fachkräften im Landmaschinenhandel zur
Sprache. Obwohl diese Sparte in der

Ausbildung forciert wird, gibt es scheinbar

immer noch zu wenige Personen mit
entsprechenden Kenntnissen. Und ist eine

Fachkraft einmal digital ausgebildet, wird
sie meist von den Herstellern gleich wieder

abgeworben, weil die Landtechnik-Industrie

selbst erhöhten Bedarf hat und darüber
hinaus angenehmere Arbeitsmodelle bieten

kann als der Handel mit der von der
Praxis geforderten 24-h-Verfügbarkeit.

N e uhe i ten -Wettbewe rb

Erstmalig gab es im Rahmen der

Firmenpräsentationen einen Neuheiten-Wettbewerb

in den drei Kategorien «selbstfahrende

Maschinen und Fahrzeuge», «Anbau-

und Anhängegeräte» sowie

«Dienstleistungen, Software und Sonstiges».

Als Neuheit galt, was 2018 erstmalig

in den Verkauf gelangte, also bereits
den Status der Serienfertigung erreicht
hat. Die Entscheidung, was eine wertvol-

Die 1300 Plätze in den fünf Vortragssälen
waren meist voll besetzt.

le Neuheit ist, wurde den Tagungsteilnehmern

überlassen, die per App auf ihren

Smartphones abstimmen konnten. Bis

zum Redaktionsschluss dieser Ausgabe
war allerdings noch keine Auswertung
dieses Wettbewerbs verfügbar.

Fazit
Für die rund 50 Schweizer Lohnunternehmer

war die Teilnahme ein voller Erfolg.
Geschätzt wurden die informativen
Vorträge, bemängelt allerdings die Tatsache,
dass diese nicht wiederholt wurden und

man so bei parallelen Veranstaltungen
sich nicht alle interessanten Themen
anhören konnte. Positiv vermerkten die
Teilnehmer die Gespräche mit den Ausstellern

in entspannter Atmosphäre, etwas,
das an den grossen Messen heute fast
nicht mehr möglich ist. Der abschliessende

Besuch eines im «Speckgürtel» der
Grossstadt Hamburg aktiven Lohnunternehmers

zeigte, dass sich die Berufskollegen

in unserem Nachbarland mit nahezu

den gleichen Herausforderungen
herumschlagen müssen.

Die Lohnunternehmer nutzten die Chance,
sich auch über Details zu informieren.
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